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Ein Hoch  bestimmt mit war-
mer Luft unser Wetter.

Wechselnd wolkig

Die HNA
im Internet
Nachrichten aus der
Region bei WhatsApp
Kennen Sie schon den Whats-
App-Dienst der HNA? Wir ver-
schicken täglich bis zu fünf
Nachrichten mit den wichtigs-
ten Themen aus der Region über
den Kurznachrichtendienst. So
wissen Sie immer, was in Nord-
hessen und Südniedersachsen
passiert - egal wo Sie sind. Hier
können Sie sich anmelden:

http://zu.hna.de/whatsapp16

Meistgeklickt
• Göttingen: Wirbel in Göttin-
ger VHS um Reisekosten des Ge-
schäftsführers
• Politik: Kneipen in Hessen
müssen wieder ein Klo haben

• www.hna.de
• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• youtube.com/hnaonline

WINTERPREISE
für WAREMA Kassetten-Markisen

bis 19.03.2014

Rollläden
Insektenschutz

Jalousien · Markisen

In der Dehne 12
Dransfeld

ANZEIGE

ANZEIGE

Etwas wie
Normalität
AXEL WELCH über
die Flüchtlingszahlen

D ie Bilder hat wohl fast
jeder noch vor Augen.
Im Herbst des vergange-

nen Jahres fielen zahlreiche
Neuankömmlinge im Straßen-
bild unserer Ortschaften auf.
Besonders in der Dreiflüsse-
stadt. Flüchtlinge, vor allem Fa-
milien waren in der Polizeiaka-
demie in Gimte einquartiert,
junge Männer in der früheren
Kurhessen-Kaserne unterge-
bracht.

Heute ist das anders. Kurz
vor Weihnachten verließen die
letzten Flüchtlinge die Polizei-
akademie und Dutzende unbe-
gleitete Jugendliche sind mitt-
lerweile in Wohnungen außer-
halb der Ex-Kaserne gezogen.
Und die Zahl der jungen Men-
schen, die derzeit in Südnieder-
sachsen ankommt, ist deutlich
gesunken. Es ist so etwas wie
Normalität eingekehrt. Integra-
tionsbemühungen können da
eher greifen als bei nur schwer
zu bewältigenden Massenan-
künften. Wie lange dies so blei-
ben wird, weiß keiner. Auch
nicht, ob das Flüchtlingsab-
kommen mit der Türkei hält.
Hunderttausende in Krisenge-
bieten sind abwanderungsbe-
reit. Wir müssen uns bewusst
sein: Es kann wieder anders
werden. awe@hna.de

ZUM TAGE

Wohnungen in der Dreiflüsse-
stadt untergebracht worden,
drei folgen noch in der nächs-
ten Woche, so Keller: „Damit
ist die von der JSN gesteckte
Obergrenze in Münden er-
reicht.“ Die Einquartierung er-
folgt in Wohngemeinschaften
(WG) mit zwei oder drei Perso-
nen. Insgesamt kümmerte
sich die JSN in Münden schon
um über 400 junge Flüchtlin-
ge. Geflüchtete Mädchen, cir-
ca fünf Prozent der Ankömm-
linge, kommen übrigens
gleich in Gastfamilien.

Wer derzeit als unbegleite-
ter junger Flüchtling nach
Hann.Münden kommt, bleibt
14 bis 20 Tage in der Ex-Kaser-
ne, dann erfolgt die Unterbrin-
gung irgendwo in Niedersach-
sen. 25 warten aktuell, Hotels

HANN. MÜNDEN. Die Lage
hat sich entspannt. Während
im vergangenen Spätherbst in
der ehemaligen Kurhessen-Ka-
serne in Neumünden die Ju-
gendhilfe Südniedersachsen
(JSN) kaum wusste, wie sie den
Ansturm der jungen unbeglei-
teten Flüchtlinge bewältigen
soll, ist es heute, zehn Monate
später, anders.

„Im vergangenen Jahr wur-
den wir überrascht, war es
eine Sturmflut, nun hat sich
alles gelegt“, sagt Heiko Kel-
ler, Leiter des Fachteams für
junge Flüchtlinge in Hann.
Münden. Vor knapp einem
Jahr seien drei bis fünf junge
Männer am Tag gekommen,
heute seien es drei bis fünf pro
Woche. 68 unbegleitete
Flüchtlinge seien bislang in

Flüchtlingszahlen: Lage
hat sich sehr entspannt
68 unbegleitete männliche Jugendliche in Münden untergebracht

gibt es derzeit nicht mehr als
Quartiere. Mindestens zwei
Mitarbeiter der JSN kümmern
sich um eine WG. Das Ziel ist:
Die Flüchtlinge so schnell wie
möglich in das Leben hierzu-
lande zu integrieren. Unab-
hängig davon läuft ein Asylan-
trag für jeden Flüchtling.

Rückläufig sind auch die
Zahlen der Menschen, die im
Grenzdurchgangslager Fried-
land untergebracht sind. 90
Flüchtlinge waren es am
Dienstag, dazu kommen 193
Spätaussiedler und 108 „Kon-
tingentflüchtlinge“, Personen,
die in festgelegter Anzahl
nach Deutschland übersiedeln
dürfen. Das teilt die Landes-
aufnahmebehörde in Braun-
schweig mit. (awe)

HINTERGRUND, ZUM TAGE

Auf Fluchtgründe
genau schauen
Die Verfahrensdauer beim
Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge wird von
der Antragstellung bis zur
Entscheidung gemessen.
Sie liegt bundesweit aktu-
ell bei durchschnittlich 9,9
Monaten. Das teilt die Be-
hörde auf Anfrage mit.
Dem Ziel einer durch-
schnittlichen Verfahrens-
dauer von drei Monaten
für Neuanträge „nähern
wir uns bereits deutlich“.
Die durchschnittliche Ver-
fahrensdauer für Anträge,
die in den letzten zwölf
Monaten gestellt wurden,
liegt bei 3,8 Monaten. Bei
den Anhörungen minder-
jähriger Flüchtlinge werde
besonders darauf geach-
tet, ob Anhaltspunkte für
bestimmte, kinderspezifi-
sche Fluchtgründe vorlie-
gen (etwa Menschenhan-
del oder Kindersoldat).

H I N T E R G R U N D

USCHLAG/DAHLHEIM. Ein
Motorradfahrer aus Uschlag
ist gestern bei einem Unfall
mit einem Pkw auf der Straße
zwischen Uschlag und Dahl-
heim tödlich verletzt worden.
Der 43-Jährige verstarb noch
an der Unfallstelle, so die Poli-
zei.

Eine 68-jährige Autofahre-
rin, aus Richtung Uschlag
kommend auf der Landesstra-
ße 563 unterwegs, hatte mit
ihrem Wagen gegen 12.30 Uhr
nach links in Richtung Esche-
rode abbiegen wollen und da-
bei den entgegenkommenden
Motorradfahrer übersehen, so
die Polizei weiter. Die Frau er-
litt bei dem Unfall einen
Schock. Die L 563 war voll ge-
sperrt.

Die Feuerwehren aus
Uschlag und Dahlheim waren
an den Unfallort gerufen wor-
den. (tns)

Motorradfahrer
stirbt bei
Verkehrsunfall

Tödlicher Motorradunfall zwischen Dahlheim und Uschlag: Für
den 43-jährigen Kradfahrer kam jede Hilfe zu spät. Foto:  Muraro

Entwicklung neuer Diagnose-
und Therapiemöglichkeiten.
Das 27,5 Millionen Euro teure
Projekt wird am 13. September
eingeweiht. (tko) Foto: Kopietz

heimatet. Hier nehmen For-
scher verstärkt den Kampf ge-
gen Alzheimer auf, um einer
stetig wachsenden Zahl von Er-
krankten zu helfen – durch die

den, der das Deutsche Zen-
trum für Neurodegenerative
Erkrankungen (DZNE) und das
Biostructural Imaging of Neu-
rodegeneration der UMG be-

Es ist eines der größten Projek-
te der Universitätsmedizin
Göttingen (UMG) seit Jahren:
An der Von-Siebold-Straße ist
ein Gebäudekomplex entstan-

Zentrum für den Kampf gegen Alzheimer fast fertig

GÖTTINGEN. Die Göttinger
Stadtverwaltung hat einge-
räumt, dass die Ausländerbe-
hörde bei der eingeleiteten
Abschiebung eines brasiliani-
schen Medizinstudenten
rechtswidrig gehandelt hat.
Man bedauere dies sehr und
habe sich bei dem Betroffenen
und seinem Rechtsbeistand
für das rechtswidrige Verhal-
ten entschuldigt, teilte eine
Verwaltungssprecherin mit.
Die Verwaltung hatte den Me-
dizinstudenten am Montag bei
einem Termin in der Auslän-
derbehörde festnehmen und
zum Flughafen Frankfurt brin-
gen lassen, um ihn nach Brasi-
lien abzuschieben. Das Ver-
waltungsgericht Göttingen
hatte in einem Eilverfahren
die Abschiebung gestoppt und
die Stadt dazu verpflichtet,
dem 30-Jährigen vorläufig
eine Duldung zu erteilen. (pid)

Verwaltung in
Göttingen räumt
Fehler ein
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So erreichen Sie uns: Telefon: 05541 / 98390 • www.hna.de

BITTE BEACHTEN SIE

UNSER BEILIEGENDES

MAGAZIN

Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 6 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 7 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 7 Seiten

HEUTE IM
MARKTPLATZ:

Gibt Bundesregierung
Druck aus Türkei nach?
Irritation um ein angebliches Zu-
geständnis der Bundesregierung
an die Türkei: Sollte Sprecher
Steffen Seibert die Bedeutungs-
losgkeit der Armenien-Resoluti-
on des Bundestages betonen?
Die Regierung streitet das ab,
betont aber im selben Atemzug,
dass die Resolution nicht bin-
dend sei. POLITIK

Nachrichten
kompakt

Bundeswehr-Gewehr
besteht vor Gericht
Schlappe für Verteidigungsmi-
nisterin von der Leyen im Streit
um das Sturmgewehr G36: Ein
Gericht lehnt ihre Schadenser-
satz-Forderungen ab. Am
Schicksal der Waffe wird das
nichts ändern: Sie wird ab 2019
ausgemustert. POLITIK

Hartz IV: Neue Weisung
zu harten Sanktionen
Die Bundesagentur für Arbeit
hat in einer neuen Anweisung an
Jobcenter die Grundlagen für
das Vorgehen gegen Hartz-IV-
Empfänger im Fall von „sozial-
widrigem Verhalten“ formuliert.
Die Behörde betont, nur die For-
mulierung sei neu, nicht die
Maßnahmen. BLICKPUNKT

ANZEIGE

Frielendorf, an der B 254 
www.haemel.de

Oktoberfest-
Wochen
mit Himolla Polstermöbel 
Werksverkauf im Truck

Samstag 03.09.
von 10 bis 17 Uhr
Sonntag 04.09.
verkaufsoffen 
von 13 bis 18 Uhr

Samstag 03.09.

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 03.09.2016




